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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Jugend, Familie und Gesundheit (13. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Richtlinie des Rates über die Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten hinsichtlich der Keramikgegenstände, 
die für die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind 
— Drucksache 7/3209 — 


A. Bericht der Abgeordneten Frau Lüdemann 


Der Richtlinienvorschlag der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften wurde vom Präsi- 
denten des Deutschen Bundestages gemäß dem 
Beschluß des Bungestages vom 25. Juni 1959 am 
21. Februar 1975 dem Ausschuß für Jugend, Familie 
und Gesundheit überwiesen. Der Ausschuß behan- 
delte die Vorlage abschließend in seiner Sitzung am 
1. Oktober 1975. 

Die Vorlage des Richtlinienvorschlages erfolgte 
in Durchführung einer noch in den Arbeitsgruppen 
des Rates befindlichen Rahmenrichtlinie über Mate- 
rialien und Gegenstände, die mit Lebensmitteln in 
Berührung kommen. Kernpunkt des Richtlinienvor- 
schlages über Keramikgegenstände ist die Festle- 
gung von Grenzwerten (Artikel 3) für den Übergang 
von Blei und Kadmium aus derartigen Bedarfsge- 
genständen in eine Versuchslösung unter genau 
festgesetzten Bedingungen (Anhang II). Mit dieser 
Regelung soll unterbunden werden, daß nach dem 
1. Januar 1977 (Artikel 9) Bedarfsgegenstände in den 
gemeinschaftlichen Handel gelangen, die die ge- 
nannten Schwermetalle in einer gesundheitlich un- 


Bonn, den 1. Oktober 1975 


erwünschten und technisch vermeidbaren Menge an 
damit in Kontakt kommende Lebensmittel abgeben. 

Der Ausschuß begrüßt im Grundsatz die vorge- 
sehene Harmonisierung der Rechtsvorschriften auf 
diesem Gebiet als eine weitere Maßnahme zur Ver- 
besserung des Gesundheits- und Verbraucherschut- 
zes, Im Verlauf seiner Beratung befaßte sich der 
Ausschuß vor allem mit bestehenden unterschied- 
lichen Auffassungen über die in Artikel 3 festgeleg- 
ten Grenzwerte für Tafelgeschirr und Küchengeräte 
aus Keramik. Er schloß sich der sowohl vom Bun- 
desgesundheitsamt als auch vom Bundesministerium 
für Jugend, Familie und Gesundheit vertretenen 
Auffassung an, daß die vorgesehenen Grenzwerte 
für die Blei- und Kadmiumlässigkeiten zum jetzi- 
gen Zeitpunkt zwar aus technologischen Gründen 
noch erforderlich und in gesundheitlicher Hinsicht 
gerade noch tolerierbar seien. Nach übereinstim- 
mender Auffassung der Mitglieder des Ausschusses 
sollten diese Grenzwerte jedoch — eventuell stu- 
fenweise — auf die Werte herabgesetzt werden, die 
auch für die übrigen Bedarfsgegenstände aus Kera- 
mik vorgesehen sind. 


Frau Lüdemann 

Berichterstatterin 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. von dem Richtlinienvorschlag der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften — Drucksache 7/3209 — Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, 

bei den weiteren Verhandlungen in Brüssel einer möglichen weiteren Erhö- 
hung der Grenzwerte für die Blei- und Kadmiumlässigkeit von Keramik- 
geschirr entgegenzuwirken und sich für eine stufenweise Reduzierung der im 
Richtlinienvorschlag für Tafelgeschirr und Küchengeräte vorgesehenen Grenz- 
werte um die Hälfte einzusetzen. 


Bonn, den 1. Oktober 1975 


Der Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit 

Hauck Frau Lüdemann 

Vorsitzender Berichterstatterin 
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